
 

MARKTBERICHT 
Für die Kalenderwoche 11/2024 

 
Eichblatt rot und grün 
Eichblattsalat wird auch als Pflücksalat oder Schnittsalat bezeichnet. Dieser 
Salat bildet keinen festen geschlossenen Kopf, sondern besteht aus locker 
zusammenstehenden Blättern. In den Regionen Thurgau, Tessin und Genf 
wird der erste Schweizer Eichblattsalat geerntet. Da die Mengen die Nach-
frage noch nicht ganz abdecken können, wird in den nächsten Tagen noch 
mit Importware aus Spanien und Italien ergänzt. 
 
 
Spargel grün 
Obwohl unsere Vorfahren Spargel noch vor rund 200 Jahren nur in Grün 
kannten, hatte bis vor einiger Zeit der weisse Spargel seine Nase vorn. Grü-
ner Spargel schmeckt aromatischer und „gemüsiger“ als weisser Spargel. Der 
Markt bietet uns zu den Italienischen, auch grüne Spargel aus Spanien. Der 
Preis ist sehr attraktiv. 
 
 
Spinat frisch 
Der Spinat gehört zur Familie der Gänsefussgewächse. Das dunkelgrüne 
Blattgemüse wird in Europa hauptsächlich in Italien, Frankreich und Deutsch-
land angebaut. Der Blattspinat wird von Hand geerntet. Der erste frische 
Schweizer Spinat wird auf dem Markt angeboten. Die Mengen sind jedoch 
noch sehr gering und müssen mit Importen aus Italien ergänzt werden 
 
 
Morcheln frisch 
Das zarte Fleisch der Morchel ist wachsartig zerbrechlich. Geruch und Ge-
schmack sind angenehm aromatisch und würzig. Bei diesem geschätzten 
Speisepilz stehen wir am Saisonbeginn in der Türkei. Im Moment werden 
noch homöopathische Mengen gehandelt. Als Alternative gibt es auf dem 
Markt noch sehr schöne Morcheln aus China. 
 
 
Pflaumen gelb 
Die gelbe Pflaume wird auch Rund- oder Eierpflaume genannt. Pflaumen er-
kennt man an der rundlichen Fruchtform und der ausgeprägten Bauchnaht. 
Aus Südafrika werden auf den Punkt gereifte Früchte eingeführt. 
  



 

Birnen 
Die Lagerbestände der Schweizer Birnen sind abnehmend und der Import ist 
seit Anfang März frei. Es kann sein, dass es in den nächsten Wochen bei der 
einen oder anderen Sorte zu Engpässen kommt. Diese Informationen erhal-
ten wir immer sehr kurzfristig, werden sie aber weiterleiten. 
 
 
Fleisch 

Das Schweizer Kalb- und Schweinefleisch verändert sich diese Woche nicht. 
Beim Schweinefleisch muss man jedoch anfügen, dass die Tendenz steigend 
ist. Es stehen zu wenig Tiere zur Verfügung. Einen Aufschlag von 0.10 CHF 
pro Kilogramm Schlachtgewicht haben wir beim inländischen Rindfleisch. Es 
sind alle Stücke von diesem Aufschlag betroffen. Bei den importierten Edel-
stücken hat es diese Woche eine Freigabe von 375 Tonnen gegeben. Über 
den Preis können wir sie nächste Woche, nach der Versteigerung, informie-
ren. 
 
 
Fisch 

Bei den Süsswasserfischen kann es kurzfristig zu Engpässen kommen, da in 
Estland die Seen am Auftauen sind. Das Eis ist aber noch zu dick, um mit den 
Schiffen auf das Wasser zu können. Bei den Süsswasserfischen gibt es sonst 
keine weiteren Neuigkeiten. Beim Skrei erreichen wir mit dem Monatsende 
auch das Saisonende. Wer noch Interesse hat, sollte davon profitieren. Beim 
Hummer aus Kanada werden die Preise weiter ansteigen. Gründe sind das 
kalte Wasser, das windige und stürmische Wetter, welches ein Rausfahren 
der Schiffe vorerst verunmöglicht. Somit werden beim Hummer die nächsten 
Wochen keine preislichen Anpassungen erwartet. Alle übrigen Salzwasser-
fisch sind gut verfügbar. 

 

 

Ihre Bestellung nehmen wir gerne wie folgt entgegen: 

Telefonisch unter: +41 56 297 87 87 

Per Fax an: +41 56 297 87 02 

Per Mail an: primeurs@schwarz.ch 

 

Vielen Dank für Ihren Auftrag. 

Thomas Locher mit seinem Primeurs en gros-Team 


